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Meine Augen haben  
deinen Heiland gesehen,  

das Heil, das du bereitet hast 
vor allen Völkern. 

 
Lukas 2,30.31 

 
Monatsspruch Dezember 2023 

 
 

 
Liebe Gemeinde, 
wieder Weihnachten. Wie jedes Jahr. Doch dieses Jahr ist es 
anders. 
 
Beim Schreiben dieser Zeilen erschüttert der Krieg in Israel 
die Welt. Genau dort in dieser Region ereignete sich das Wun-
der der Weihnacht. Heil für die Welt ist damals nötig gewe-
sen.  
Und Jesus wurde geboren, genannt „Heiland“.  
 
Heute in einer Welt mit verheerenden Waffen ist Heil noch 
viel nötiger. Heil bedeutet, dass auf eine Gesamtsituation ge-
sehen wird und nicht auf das Wohl einer einzigen Seite.  
 
Jesus ist für alle Völker geboren — nicht nur für eines. Ob dies 
in einem Krieg mitbedacht werden kann?  
 
In diesem fürchterlichen Blutvergießen ist die Bitte um Frie-
den in der Welt umso wichtiger. Durch globale Verstrickungen 
und Verbindungen ist jeder Kriegsherd eine Gefahr für die 
ganze Menschheit.  
 
Und für die Menschen jeweils vor Ort vermutlich grausamer 
und tragischer als noch zu biblischen Zeiten.   
 
 
 
Herzliche Grüße, Ihr Pastor 
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Herzliche Einladung zur  

 

Adventsfeier  
für ältere (und jüngere)  

Gemeindeglieder und Begleitpersonen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstag, den 5.12.2022  

15.30 bis 17.30 Uhr im Ev.-ref. Gemeindehaus  

Musik, Geschichten, Tee und Kuchen und Gespräche  

Gerne können Sie auch eigene Beiträge vortragen,   
das macht den Nachmittag bunt und lebendig! 
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Jugendkreis für Jugendliche ab 12 Jahren 
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Honig für Geburtstage 

Zum Geburtstag für unsere älteren Gemeindeglieder werden 
derzeit besondere Honiggläser verschenkt. 

Auf Norderney wächst auf den Salzwiesen der Strandflieder. 
Die kleine Pflanze blüht im August violett (s.o.).                            
Wenn im Winter das Meer die Wiesen überspült, kann sie 
„honigen“ - wie der Imker sagt.  

Vielleicht ein Bild für das Leben? Wer Momente des Sturmes 
kennt, kann anders blühen als Menschen, bei denen ewiger 
Sonnenschein herrscht. 

Der Imker Detlef Ottersbach aus Bedekaspel war dankenswer- 
terweise bereit, unserer Gemeinde einen großen Teil der 
Strandflieder-Ernte zu überlassen — und nicht der Sternegast-
ronomie der Insel, die an dieser seltenen Sorte interessiert ist. 
Der Geschmack dieses außergewöhnlichen Honigs ist komplex, 
würzig und tief. 

Iss Honig, denn er ist gesund und süß für den Gaumen.        
Erkenne, dass Weisheit wie der Honig ist — gut für dein Leben. 
(Sprüche Salomos 24,13f) 
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Transparentstern  

basteln 

Zu einem gemeinsamen 
Sternefalten wird ein-
geladen am Mittwoch, 
den 6.12.2023 um 
15.30 h (gemeinsam 
mit Konfirmanden) 

Bitte mitbringen: 
scharfes großes Messer 
zum Schneiden der Pa-
pierbahnen und Pritt-
stift. Transparentpa-
pier wird gestellt.  

Es wird ein 16-teiliger Stern (s.oben) entstehen. Und damit 
wieder ein neues Faltmotiv. 

 

Frühlingsbasar Gustav-Adolf-Frauenarbeit 

Am Sonntag, den 4.2.2024 steht der Vormittag im Zeichen der 
Gustav-Adolf-Arbeit. Im Gottesdienst (10 h) erzählt Pastor 
Schmid von den Projekten der Frauenarbeit im Baltikum 
(Estland, Lettland, Litauen). Und im Anschluss wird ein liebe-
voller Basar abgehalten mit Tee, Kuchen, Marmeladen und 

Handar-
beiten 
zuguns-
ten der 
dortigen 
Frauen-
arbeit. 

 

 



8 

Gottesdienst am 3. Advent mit                                                     
japanischem Meistergeiger 

 

Koji Morishita (Violine) und seine Ehefrau Yoko Morishita 
(Klavier) aus Osaka werden im Gottesdienst am 3. Advent    
(10 Uhr) musizieren.  

Der Berufsgeiger ist seit 2001 Solo Konzertmeister des Osaka 
Symphony Orchestra, der drittgrößten Stadt Japans. Er spielt 
eine Geige des berühmten Geigenbauers Antonio Stradivari 
aus dem Jahr 1680 als Leihgabe eines japanischen Mäzen. In 
Aurich ist er beliebt als Konzertmeister des Festivalorchesters 
„Musikalischer Sommer“. Beide verbringen einige Urlaubstage 
in Aurich.  

Seine Ehefrau ist professionelle Pianistin. 

Dass wir diesen beiden sehr hochkarätigen Musiker im Gottes-
dienst erleben dürfen, ist ein großes Geschenk. Beide sind im 
christlichen Glauben verwurzelt, in Japan eine Minderheit (1% 
der Bevölkerung). 
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Wenn sich die Stille nun 
tief um uns breitet, 
so lass uns hören jenen 
vollen Klang 
der Welt, die unsichtbar 
sich um uns weitet, 
all deiner Kinder hohen 
Lobgesang. 
 
Von guten Mächten            
wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, 
was kommen mag. 
Gott ist bei uns am 
Abend und am Morgen 
und ganz gewiss                     
an jedem neuen Tag.  

 

 

Jahresschlussgottesdienst mit Klängen 

Silvester, 31.12.2023 17.00 Uhr 

Eine letzte Stunde zum Ausklang des alten Jahres  

im Einklang mit sich selbst…. 
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Monatliche Klavierkonzerte internationaler                     
Preisträger in der Reihe „Weltklassik“ sonntags 17 h 

Eintritt: 30.-/Studenten 15.-/ Schüler bis 18 frei. 

Reservierungen 0151/125 855 27 oder 04941/9903666 

10.12.2023 Katharina Hack 
Miniaturen aus Frankreich, Virtuo-
ses aus Ungarn 
 
Ravel, Rameau, Chopin, Jaëll, Debus-
sy, Boulanger, Bonis, Liszt  

14.01.2024 Julian (Joo-Young) Kim 
Vergessene Melodien -                              
bezaubernde Etüden 
Medtner und Rachmaninow  

11.02.2024 Nadezda Pisareva 
Dialog der Epochen 
 
Beethoven, Mendelssohn-
Bartholdy, Rameau und Prokofjew  

Alle Informationen zu Wettbewerbserfolgen der Pianisten und des Programms sind 

zu finden unter www.weltklassik.de 
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Neue Weihnachtskarte mit Fotokunst 

An Weihnachten eine Karte an liebe Menschen zu schreiben ist 
eine gute Tradition. 

Im Dom zu Lucca (Toskana) hat Pastor Jörg Schmid 16 Fliesen 
und das Deckengewölbe fotografiert. Entstanden ist eine 
künstlerische Karte, die zu Weihnachten, aber auch sonst gut 
verwendet werden kann. 

Das Auge kann sich an den ausgesprochen kreativen Bodenmo-
saiken erfreuen, ein faszinierendes Meisterwerk der Stein-
metzkunst. Und das farbenprächtige blau-goldene Deckenge-
wölbe lädt zum Nachsinnen über den Himmel ein. 

Die Karten werden gegen eine Spende in beliebiger Höhe zu-
gunsten des Tagesaufenthalts für Obdachlose (Aurich) abge-
geben. 

Sie passt in jeden normalen Umschlag Din lang (210 x 105 
mm). 

Erhältlich bei den Gottesdiensten der Ev.-ref. Kirche Aurich, 
im Gemeindebüro und in den Geschäften „Buchhandlung am 
Wall“, „Weinschmecker“ und „Drogerie Maaß“. Vielen Dank 
für die Kooperation! 
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Frauenkreis 

Monatlich trifft sich der Frauenkreis und freut sich über alle 
Frauen, die dazukommen! 

Es gibt Tee, Gespräche und 
immer auch einige Anregun-
gen. 

14.12. Ellen Voigt mit 
Buchvorstellungen 

18.1. Antje Pollmann mit 
„Geschichte und Geschich-
ten vom Tee“ 

15.2. Ulrike Krause mit  
Bewegungen für Körper, Geist, Seele und Gelenke 

 

 

Das Erntedankfest wurde wieder liebevoll vorbereitet und ge-
schmückt von Karl Frieder Wunderlich, Luise Osten, Annegret 
Schneider, Jan Voigt und Anita Fastenau.  

Aller Augen warten auf dich Herre, und du gibest ihnen ihre 
Speise, zu seiner Zeit. Du tust deine milde Hand auf und sätti-
gest alles, was da lebet mit Wohlgefallen. 
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Verabschiedung Jugendkreisleiterinnen „Felsenfest“ 

Am 8.10.2023 wurden im Gottesdienst die beiden Studentin-
nen der Hochschule Emden Sophia Tries und Kira Friedrich 
verabschiedet. Die Jugendlichen vom Jugendkreis berichteten 
von ihrer tollen Ferienfreizeit in den Alpen, die ihnen ganz 
neuen Erfahrungsräume eröffnete. Wie Wandern (auch im Re-
gen), Holzhacken in der Hütte, Tage ohne Strom und fließend 
Wasser, Abseilen in ein tiefes Tal. Und vieles andere mehr! 

 

Diakonie in Aurich zu Weihnachten 
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Radfahrgottesdienst nach Suurhusen 

Am Sonntag, den 17.9. feierten wir Gottesdienst in der 
Suurhuser „Neuen Kirche“.  

Ca. 60 km legten wir per Rad zurück und genossen eine volle 
Kirche mit einem „Gottesdienst in anderer Art“, der von Frau-
en aus Suurhusen und dem Gitarrenchor Hinte gestaltet wur-
de. Vielfältige Gespräche, zwei Pünten, eine Führung durch 
die Alte Kirche Suurhusen und herrliches spätsommerliches 
Wetter machten die Tour zu einem sehr schönen Erlebnis. 
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Rückblick Veranstaltungen in unserer Kirche 

 

 

 

 

 

 

 

14 Drehorgelspieler aus 4 Ländern brachten eine faszinieren-
de Palette an Drehorgelmusik zu Gehör. Jedes Instrument 
klang wieder anders! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geuzenmuziek rund um Jan Holthuis und Le Kejoca brachte 
Widerstandslieder aus den Niederlanden und anderen Kultur-
kreisen zu Gehör. 



17 

Abschluss Dachrenovierung 

Kirchenrat und Gemeindevertretung besichtigten abschließend 
die große Dachrenovierung auf dem Dachboden der Kirche. 

Sichtbare Spuren hat auch der Austausch aller Handläufe vor 
der Kirche hinterlassen. Die alten plastikbemantelten Handläu-
fe aus den 60-Jahren wurden gegen denkmalgerechte Handläu-
fe aus Eisen eingetauscht. 
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Vollkornroggenbrot  

(Foto: Sauerteiggottes-
dienst 22.10.) 

580 g Roggenvollkorn-
mehl, 550 ml Wasser, 10 
g Salz und 4 g Sauerteig 
10 Minuten in der Maschi-
ne kneten. Einen ganz 
klein geschnittenen Apfel 
nach Belieben dazu und 
Gewürze wie Brotklee, 
Kümmel, Koriander o.ä. 
In eine gefettete Form 
setzen, mit feuchten 
Händen glattstreichen, 
mit Sesam oder Sonnen-
blumenkernen bestreu-
en. Abgedeckt bei Zim-
mertemperatur reifen 
lassen, ca. 12-16 Stun-
den. Wenn der Teig auf-
gegangen ist, Backofen 
auf 250 Grad vorheizen, 
Brot einschieben, auf 200 
Grad verringen. 65-70 
Minuten backen. 

Sauerteigpflege: Ansatz (1 
TL aktiver Sauerteig, am 
besten von einem Hobbybäcker oder Bäcker) mit Mehl und Wasser (1:1, 
z.B. 40 g Mehl und 40 g Wasser) in einem Glas mischen. Bei Zimmertempe-
ratur stehen lassen, bis sich Gärungsbläschen zeigen und der Teig nach 
oben steigt. Das dauert 6-8 Stunden. Danach in den Kühlschrank stellen. 

Der Sauerteig ist nun gebrauchsfertig und hat in den ersten Tagen die 
meiste Triebkraft. 

Zur Dauerpflege etwa alle 7 bis 10 Tage in einem neuen Glas 1 TL alten 
Sauerteig mit Mehl und Wasser wieder neu 1:1 mischen und bei Zimmer-
temperatur 6-8 Stunden reifen lassen, danach in den Kühlschrank stellen. 
So kann ein Sauerteig Jahre alt werden. Das Mehl und die Sorte kann ge-
wechselt werden, jedoch ist es besser, dies nicht allzu oft zu tun und bei 
einer Sorte zu bleiben (z.B. Roggenvollkornmehl). 
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Wahlen im Frühjahr 2024 — wir suchen Kandidaten 

 

Am 10.3.2024 finden in der Ev.-ref. Kirche die Wahlen zu  

Kirchenrat und Gemeindevertretung statt. 

 

Wir freuen uns über Menschen, die bereit sind, die Leitung un-
serer Gemeinde mit zu übernehmen.  

 

Bitte sprechen Sie uns bei Interesse an!  

 

Unsere Gemeinde bietet Menschen, Räume und Kontakte,    
um das Leben in sinnvoller Weise miteinander zu leben und zu 
gestalten. 

Wir suchen für beide Gremien Mitarbeitende! 
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Gottesdienste mit Nichttheologen 

Drei inspirierende Predigten waren im Herbst zu hören: die 
junge Studentin der Weltliteratur Eva Holthuis predigte über 
Literatur von Plato über Aristoteles bis hin zu englischer Lie-
beslyrik der Romantik. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Traugott Dusse, der aus einer französischen Hugenottenfamilie 
stammt, predigte über die Geschichte der Hugenotten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jan Voigt, unser Küster und Biologielehrer am Ulrichsgymnasi-
um Norden, predigte über Schöpfung, Evolution und das Stau-
nen über das Unerklärliche.   
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Goldene Konfirmation 

Am 24.9.2023 feierten wir die Goldene Konfirmation.  

50 Jahre nach der Konfirmation und nach Corona feierten wir 
einen schönen Gottesdienst.  

13 Jubilare waren gekommen, brachten Familie mit und es 
gab viel zu erzählen. Die beiden Schwestern Frauke und Antke 
Fleßner bereicherten den Gottesdienst mit Musik für zwei Kla-
viere. Die Predigt bezog sich auf 1. Joh. 4,7: „Lasst uns einan-
der lieben, denn Gott ist Liebe.“  

Theda Bolinius geb. Wessels, Karl-Heinz Klapper, Pastor Jörg 
Schmid, Christoph Rehbein, Helga Lachmuth geb. Witt, Ellen 
Voigt geb. de Boer, Heiko Decking, Gerlinde Janssen geb. Cel-
lnik, Ilka Schotten geb. Jütte, Ulrike Helmvoigt-Tetsch geb. 
Aden, Hans-Jürgen Scheller, Antje Halfmeyer, geb. Klüver, 
Mareike Nehmiz geb. Goeman, Bruno Ross (v.l.n.r.) 

Eine festliche und fröhliche Teetafel beschloss den Vormittag. 
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Märchen für Erwachsene 

waren im September in den Ev.-ref. Kirchen Aurich und     
Norden-Bargebur zu hören. 

Jörg Schmid (Märchenerzählungen, Aurich), Edda Liebermann-
Pauen (Akkordeon, Norden) und Anja Lütke-Notarp 
(Klarinette, Aurich) gestalteten den Abend. 

Die Kollekte am Ausgang für den Tagesaufenthalt für Woh-
nungslose betrug ca. 500.– Euro. Herzlichen Dank dafür! 

Als Gedicht mit besonderen Sprachspielereien wurde die  
SOMMERMÄDCHENKÜSSETAUSCHELÄCHELBEICHTE vorgetragen.                            
(s. folgende Seite) 

 

Am Sonntag, den 3.12.2024 erzählt Pastor Jörg Schmid im 
Adventskonzert „Eines Nachts im Winter“ des Kammercho-
res Wilhelmshaven (Chorsieger Klassikradio 2018) drei win-
terliche Märchen.   

Wilhelmshaven, Banter Kirche, Nachmittag 1. Advent 2023 
(Uhrzeit war zur Drucklegung noch offen, s. Internet) 
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SOMMERMÄDCHENKÜSSETAUSCHELÄCHELBEICHTE 

 

An der Murmelrieselplauderplätscherquelle 

Saß ich sehnsuchtstränentröpfeltrauerbang: 

Trat herzu ein Augenblinzeljunggeselle 

In verweg’nem Hüfteschwingeschlendergang, 

Zog mit Schäkerehrfurchtsbittegrußverbeugung 

Seinen Federbaumelriesenkrämpenhut – 

Gleich verspürt’ ich Liebeszauberkeimeneigung, 

Ward ihm zitterjubelschauderherzensgut! 

 

Nahm er Platz mit Spitzbubglücketückekichern                                                                                 

Schlang um mich den Eisenklammermuskelarm: 

Von dem Griff, dem grausegruselsiegesichern, 

Wurde mir so zappelseligsiedewarm! 

Sprach er: „O mein Zuckerschnuckelputzelkindchen, 

Welch ein Schmiegeschwatzeschwelgehochgenuß!“                                                                                              

Gab mir auf mein Schmachteschmollerosenmündchen 

Einen Schnurrbartstachelkitzelkosekuß. 

 

Da durchfuhr mich Wonneloderflackerfeuer – 

Ach, das war so überwinderwundervoll… 

Küßt’ ich selbst das Stachelkitzelungeheuer                                                                                      

sommersonnenrauschverwirrungsrasetoll! 

 

Schilt nicht, Hüstelkeifewackeltrampeltante, 

Wenn dein Nichtchen jetzt nicht knickeknirschekniet, 

Denn der Plauderplätscherquellenunbekannte 

Küsste wirklich wetterbombenexquisit!! 

 

(Hans von Gumppenberg) 
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Schutzkonzept Sexueller Missbrauch 

Der Kirchenrat hat sich im Oktober eingehend mit dem 
Schutzkonzept der Ev.-ref. Kirche gegen Sexuellen Missbrauch 
beschäftigt. Wir als Kirchenrat stehen geschlossen hinter dem 
Vorgehen der Landeskirche. Wer diesbezüglich und im Rah-
men des Lebens der Kirchengemeinde einen Ansprechpartner 
sucht, findet bei jedem Kirchenratsmitglied ein offenes Ohr. 
Oder bei der Beauftragten der Landeskirche in Leer, Frau Ma-
nuela Feldmann, Tel. 0491/9198199 

 

Brot für die Welt 

Wie jedes Jahr an Weihnachten erbitten wir in der Weih-
nachtsgottesdiensten und in einer Sammlung Spenden für Brot 
für die Welt. Die Spenden werden transparent und zielgerich-
tet für Projekte in der Dritten Welt verwendet. Ein zahlungs-
träger ist eingeheftet. Bild: Projekt für mehr Pflanzendiversi-
tät in Kenia. 
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Suizid 

Zwei Menschen in jun-
gem Alter musste ich 
im Oktober im Rahmen 
eines freiwilligen Le-
bensendes begleiten. 

Besser gesagt: beglei-
tet wurden die Eltern 
und Geschwister. Tra-
gisch waren beide Situ-
ationen. Erschütternd 
und für die Familien 
ein traumatischer 
Schock. Auch wenn sie 
nichts miteinander zu 
tun hatten, gab es 
doch Gemeinsamkeiten.  

32 und 20 Jahre. Beide waren zu jung. Viel zu jung. Beide ent-
schieden diesen Weg völlig selbst, ohne jegliche Andeutung. 
Niemand hatte irgendeine Chance, mit ihnen vorher ins Ge-
spräch zu kommen. Niemand hat etwas ahnen können.   

Was fehlte, war Verbindung.  

Was fehlte, war ein Austausch über das, was solchen Kummer 
bereitet hatte.  

Wäre es vermeidbar gewesen? Hätte ich irgendetwas tun kön-
nen? Warum unsere Familie? Das sind quälende Fragen. Hinter-
her. Quälende Fragen bei den jungen Menschen gab es wohl 
auch vorher. Ausgesprochen wurden sie nicht. Leider. Mit un-
umkehrbarer Konsequenz. 

Was bleibt, ist die Erkenntnis: auch wenn ein Gespräch nicht 
immer eine Lösung bereithalten kann ist es besser, mit einem 
anderen Menschen in Kontakt zu sein als alleine. Zu reden, zu 
schweigen, zu suchen, auszuhalten und die Wahrheit auszu-
sprechen.   

Nicht nur in Coronazeiten haben wir das verlernt. Auch die Me-
dien, die uns schnell eine bunte Welt vorhalten wie einen 
Spiegel, in dem das eigene Leben weniger bunt scheint, tragen 
dazu bei. 

Was gefehlt hat, waren Worte. Und aus der Sprachlosigkeit 
heraus wurde ein Weg gegangen, der großes Leid hervorruft.  
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Diakonie in Aurich zu Weihnachten 

Zwei diakonische Projekte bieten für Menschen eine Freude 
im Alltag: der Tagesaufenthalt für Wohnungslose am Georgs-
wall bietet jeden Tag ein warmes Essen, Duschmöglichkeit, 
Verwaltung und Beistand in allen Lebenslagen. Immer wieder 
ein großes Dankeschön an die dortigen Mitarbeiter: Thomas 
Rhaese und Ute Onken als Sozialarbeiter und Thomas und 
Thomas von Küche und Hausdiensten. 

An Heilig Abend gibt es dort auch in diesem 
Jahr wieder eine Andacht vor dem festlichen 
Mittagessen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und das Projekt 
„Moie tieden“ 
des Zontaclub 
Ostfriesland be-
denkt ältere 
Frauen mit 
Päckchen. Allen 
Menschen, die 
dazu mit Liebe, 
Ideen, Geld und 
Zeit beitragen, 
herzlichen Dank!  
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In den dunklen Monaten umso wichtiger:                         
immer wieder in Gottes Schöpfung gehen und            

Luft, Bewegung und Natur erleben! 
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Bestattungsinstitut  von Halle 

Inh. Heinrich Emkes 

Wir sind rund um die Uhr für Sie zu erreichen 

26603 Aurich, Adolf-Dunkmann-Straße 9 

Tel. 04941-2383, Fax 04941-604917 

Handy 0170 318 23 83,  

www.bestattungen-von-halle.de 

 

 

 0 49 41 / 6 62 96 

24 Stunden Rufbereitschaft 
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Unsere Gruppen und Ansprechpartner unserer Gemeinde 

 
Gemeindebüro Kirchstr. 18, 26603 Aurich   
montags 10.00-12.00             
(Antje Pollmann, Tel. 959659, aurich@reformiert.de) 
 
Mitglieder des Kirchenrates:  
Thorsten Boomgaarden (Tel. 6970360), Dr.med. Eildert Lübbers (Tel. 18180), 
Heinrich Ohling (Tel. 66218), Frank Olthoff (Tel. 9695052), Luise Osten (Tel. 
65855), Pastor Jörg Schmid (Tel. 9903666), Annegret Schneider (Tel. 63154)  
 
 

Pastor Jörg Schmid, Rhododendronstr. 15, 26605 Aurich, Tel. 9903666  
 
Küster Jan Voigt, Hafenstr. 10 A, 26603 Aurich, Tel. 63849 

Rechnungsführer Bruno Reints, Im Tuppens 14, 26632 Ihlow (Westerende),  
Tel. 04941/65901  

Kindergottesdienst gemeinsam mit Lambertigemeinde  

    

Besuchsdienstkreis  (Jörg Schmid)  Dienstag, den 13.02.2024 11.00 Uhr 

 

Frauenkreis (Ulrike Krause/Jörg Schmid, Tel. 9903666) jeden 3. Donnerstag 
im Monat 15.30h  

14.12. Ellen Voigt mit Buchvorstellungen 

18.1. Antje Pollmann mit „Geschichte und Geschichten vom Tee“ 

15.2. Ulrike Krause mit Bewegungen für Körper, Geist, Seele und Gelenke 

 

Frauentreff (Antje Pollmann, 5283) jeden 2. Dienstag im Monat 20.00 h 

    

Gustav-Adolf Frauenkreis  (Chr. Straakholder, 61342)  1. Donnerstag im 

     Monat 15.00 h   

Kirchenchor (Jochen Vieweg, 0179-9338612)  montags 19.00-20.15 h 

 

Konfirmanden (Jörg Schmid)  mittwochs  15.30 –17.00 h 

 

Rentner-Gruppe (Sprecherin Luise Osten Tel. 65855) donnerstags 9.00 h 
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Gottesdienste  10.00 h 
 
1.12. 16 h UEK Aurich Gedenkgottesdienst (AG Würdig beglei-

ten und P.Schmid)  
.3.12. 1. Advent P.Schmid mit Abendmahl und Klavier vier-

händig (Fleßner/Kuhn)  
 Koll.: Diakonie Katastrophenhilfe 

10.12. 2. Advent Thorsten Boomgaarden mit Kirchenchor 
 anschl. Kirchtee Koll.: Kirchenmsuik Ev.-ref. Kirche Aurich  
17.12. 3. Advent P.Schmid mit japanischem Meistergeiger aus 

Osaka  Koji Morishita (Violine) und Yoko Morishita 
(Klavier) 

 Koll.: Stiftung Kiba (Erhaltung kirchliche Baudenkmäler) 

24.12. Heilig Abend 
 11.30 h  Tagesaufenthalt für Wohnungslose P.Schmid 
 17 Uhr P.Schmid 
 Koll.: Brot für die Welt 

26.12. 2. Weihnachtstag P.Schmid 
 Koll.: Brot für die Welt 

31.12. 17 Uhr Silvester Klanggottesdienst P.Schmid 
 Koll.: Tagesaufenthalt für Wohnungslose 

 
7.1.  P.Schmid mit Jahreslosung 
 Koll.: Musikalische Arbeit Ev.-ref. Kirche Aurich 

14.1. P.Schmid 
 Koll.: Diakonie Deutschland 

21.1. P.Schmid anschl. Kirchtee 
 Koll.: Bibelverbreitung in der Welt 

28.1. Winterkirche in Lamberti (Pn. A.Scheepker) 
 
4.2. P.Schmid mit Frühlingsbasar Gustav-Adolf-

Frauenarbeit 
 Koll.: Gustav-Adolf-Frauenarbeit Projekt Baltikum 

11.2. P.Schmid mit Kandidatenvorstellung für die Wahlen 
Kirchenrat und Gemeindevertretung (10.3.2024) 

 Koll.: ARO Aurich 

18.2.  Prädikant Jan-Hendryk Bas (Norderney) 
 Koll.: Hoffnung für Osteuropa 

25.2. P.Schmid  
 Koll.: Weltladen Emden 
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